
Oie Umwälzung im Reiche.
Oie Thronentsagung he« Kaiser«,
wbo Berlin . 9. November. Der Kais« und

«nig bat sich entschlossen, dem Ihroa zn enlsagen. Der
cichrnlnzier bleibt nochs- lanae im Amte, bi» di« mit
a Abdankung de» Kaiser», dem Ibronverzichtdes
kcnpriazrn de» deutschen Reiche» und von preutzen
Hier Einsetzung der « egentschas« verbundmenIragen
-regelt sind. Er beabsichtig«, dem Rennten dir Er-
enung de» AbgeordnetmEber « zu m R elch » -
injter  und dir Vortage «ine» Gesetzmtwurse»
-en der s-sorNgm Aurschreibung allgemeiner wah-
, ffit eine versassungvgebende deutsche Rationalvrr-
mmlnim vorzuschlagen, der e» obliegen würde, die
nstige Staa«»sorm de» dmtschm Volke» «inschltrhlich
VSoIMcilc. dir ihrm Eintritt in die « eich»,rmzm
inschea solllm. endgitli, srstzuslellen.

2 e r l i n . 9. November 191».
Der Reichskanzler Prinz Max von vaden.

In »er «Sin. II «. beifcte» zur Thronentsagung de» «aiser,
!fa» »ailftanil Ist Dienst am Molt», Io lautet«In»» der lernen

tra de» »aller«, und Dienst am « alle, ein Opfer sur sein Volk
'«r es. als er die »ranc nlederle»,-. well man Ihm Mste. daß er
I Io Deutschland vor dem Untergang rellen könne. Wer stch da»
.denken an Deulschland» letzten Kaiser reln bewahren. wer nach
n innersten Wünschen Wilhelm» II . handeln will, der lebe dem

»neetande und dem deutschen Balte. der Helle mit allen Krösien
, neuen Regierung. daß »» ihr «e»n«e, Ruhe zu Hallen und dl»
dann« wieder hrrzustellen, damit di« au» allgemeinen Volks.

d' roorgeaanaene deutsche Ratlanalversammlnng frei und
-d,hindert über Deutschland, Zukunst bestimmen kann. Da, Ist
b«oniitische Testament de» bau seinem Volke scheidenden Kaiser»:
u, K»cr ba» feine, damite» «ewissenhast ersüll« werden kann. Die
st-oiullb» muß mlt allen «kästen, dl« «» ehrlich mit unserem
iuööien Volke meinen. or«anlfl»rt werden, oder ihre Wagen wea-
de über un» allen zusammenschlagen.

Eine Kundgebung de, « e>ch,fan,ler, Lbert.
m Berlin.  9 . Raaembcr. Der neue Re«ch»kan,»r lkbert

-Iss,, salgende Kundgebung an die deutschen Bürger:
Mitbürger!

Der bisherige Rcich»kan,ier Pein, Max aon Baden hat mir
■; Zustimmung der sümtiichen Staatssekretäre die Wahrueh-

r -j der Geschalte de» Reichskanzler» üdcriragen. Ich bin Im Be-
r ’> die neu« Regierung im Einvernehmen mit den Variete» zu

>, und werde über die Ergebnisse der vessenilichkcit in Kürze

J'"rie 'neue Reglitung wird eine Balk«r»gt«r»ng lein. Ihr Be.
wird sein müssen, den, deutschen Volke den Frieden schnell.

str, tu bringen und di» Freiheit, di» »» errungen hat. zu de-
Mitbürger! Ich bitte Euch alle um Eure Unlersiiistun« bei

inM’nacren Arbeit. die unserer harr,. Ihr miß,, wie schwer der
•r-.-a die Ernährung de» Volke», die erste Voraussetzung de, po-
rxiiten Leben« bedroht. Die politische Umwälzung dark die Er-
irir -na de» Volke, nicht stören. Er. muß die erste Pslichi Aller
, - :-d, und Land bleiben, die Produktion aon Rahrungsmtiteln
»z i,,re Zufuhr in die Städte nicht zu hindern, sondern zu sördern.

R:hrung»mitteinol bedeutet Plünderung und Raub mit Elend
• alle. Die Acrmstcn würden am schlechtesten leiden, die In-

i.iiruardeitcr am biiierslen getrossen werden. Wer sich an Rah-
•» 8>:n!«leln oder an sonstigen Bedarsrgegenständcn oder an den
-st ihre Verteilung benötigten Verkehrsmitteln aergreist. oer-
tt.dlo, sich aus» Schwerste an der Gesamtheit.

Milbürger! Ich bitte Euch dringend, aerlaßt die Straßen!
!?u für Ruhe und Ordnung.
Berlin, denS. Roocmber ISIS.

Der Reichskanzler: Eberl.
Ein Ausrus der Regierung.

Wbna Berlin.  f>. Roaember. Die Regierung nerössentlicht
»IssendenAusrus:

Volksgenossen!
Der heutige Tag hat die Besreiung de» Volke» oollendet. Der

i,.irr bat abgedankt, sein ältester Sohn aus den Thron verzichtet
Jir sozialdemokratische Partei har die Rcgienmg übernommen

her unabhängigen sozialdemokratischen Partei den Eintritt in
‘ ' Regierung aus dem Boden ooller Gletchberechtigungangebo.
- ? ie neue Regierung wird stch für die Wahl einer konstitu-
-n:den Rationalaersammlung organistcren. an der alle über 20
r-hre alten Bürger beiderlei Geschlechter mit aoilkonmtengleichen
hattet, teilnehmen werden. Sic wird sodann ihre Machtbesug.
rilie In die.stände der neuen Vertretung de« Volke» zurüiklegen.

Bi« dahin hat sie die Ausgabe. Wassenstillstandzu schließen
' Zriedensnerhandlungen zu führen, die Dolksernährungzu

Volksgenossen in Waisen raschesten geordneten Weg zu
Ittr Fa,niste und zu lohnendem Erwerb zu sicher».

Dazu muß die de,nok,alischc Verwaltung Mort glatt zu arbe,.
' beginnen. Rur durch ihr tadellose» Funktionieren kann
i'r.'trste» Unheil ncrntieden werden. Sei sich darum scdcr seiner

ranuaortung int Ganzen bewußt. Menschenlebensind heilig.
!::■Eigentum ist vor willkürlichen Eingrisscnz» schützen. Wer

berrliche Bewegung durch gemeine Verbrechen entehrt, ist
:: ü.ind de« Volke» und muß al» solcher behandelt werden. Wer

Ar in ehrlicher stingabe an unserem Werke mitschasst. von dem
! e .‘liifnnft abhängt, der bars non sich sagen, daß er im größten
iqcnbsttk der « eitgeschichte als Schassender zu de» Volke» steil
r» bobeigewcscn ist.

r stehen uor ungeheuren Ausgaben. Merktastge Männer
>Dränen in Stadt und Land, Männer im Wasscnroik und Ar>

stitlsbiuse». Heist alle mit.
Ebert. Scheide,nann. Landebcrg.

Äba Berlin.  ft . Roaember Reichskan.zler Ebert oer-
'"roiücht soigenden Aulrus:Ausrus!

Die neue Regierung hat die Führung der Geschäfte über-
'>ou»en. mn da» deutsche Volk vor Büraerkrieg und stungcronot
' bewahren und seine berechtigten Forderungen auf Selbltbe.

»mmung durchzuletzen. Diese Ausgabe kann sie nur erfüllen.

wenn alle Behörden und Beamten ln Stadt und Land Ihr hilf»
reiche stanad leisten. Ich weiß. da» „ »Wen schwer werdenn
mit den neuen Männern zu arbeiten, die da» Reich zu leiten über,
nommen haben, aber ich appeliere an ihre Liebe zu unserem voll.
Ein Versagen der Organisation in dieser schweren Stunde wurde
Deutschlandder Anarchie und dem schrecklichsten Elend ausliesern.

also mit mit dem Vaterlande durch furchtlose und unver¬
drossene Weiterarbeit, ein jeder aus seinem Posten, bi» die Stunde
der Ablösung gekommen ist.

Berlin, den 9. November 1918.
Der Reichskanzler gez. Ebert.

Die Verpflegung der Irupven an der Aroot.Wb Berlin.  10. November. Der Reichskanzlererlabt fol-
genden Ausrus:

An Alle!
Die Verpslcgung unserer Kameraden an der Weftsront ist in

größter Gesahr. Gerade im gegenwärtigen Augenblick muß sie>m-
bedingt auirecht erhallen werden. Da» sind wir unlerrn Kame¬
raden schuldig. ' . , ^

Jede Plünderung oder Beschlagnahmeruhender oder aus dem
Transport besindiicher Verpsiegung». und Futtermittel. die sur da»
g-idheer bestimmt sind, jede Ablenkung ader Verzögerung um
Iransparten und jede Unterbrechung der Veriadearbeiten bei den
bisher mit dem Berpstcgung»nachlchub betrauten miltlörischen
Stellen muß daher unler allen Umständenunierdleiden.

Setzt Euch mit aller »rast für diese Ausgabe ein.
Der Reichskanzler: gez. E dir «.

Der Arbeiter- und Ealdatenrat teilt mit:
Slrbeiter! Bürgers

Zur Sicherstellung der Lebensmilleiversorgung Ist «» und«,
dingt ersorderlich, daß rationierte Lebensmittel nur auf Karlen
verabfolgt unb entnommen werden. Zuwiderhandlungen verletzen
die Im,ressen der Allgemesnhrit und «elöhrden den Kamps de»
Volke» un, seine Freiheit. Sie werden daher aus da» allerftrengste
geahndet werden. ^ g strbeiler- und Svldatenratee.

Der Ernährung,ausschuß: D u r m.

In elnem Ausrus an die ländliche Bevölkerung
heißte»: Der sozlvle Grundsatz der neuen Ordnung ist: Jeder Ar-
bester Ist feine» Lohnes wert. Die erwerdslästge Bevölkerung des
slvchen Landes hat darum von der neuen Ordnung der Dinge nichts
zu besürchlen. Sicherheit de» Leben» und Eigenttim» wird durch
die Arbeiter- und Soldatenräte gewährleistet. Die ländliche Be-
uölkerung hat aber alle» zu besürchlen. wenn die Leben»mliielver-
lorgung der großen Städte ln» Stocken gerät. Dann verliert die
neue Ordnung di» Gewast über die hungernden Masten. Die
Anarchie bricht au». Magazine und Läden, die geplündert tnerden
könnten, stnd leer. Dann wird sich ereignen, was keiner von uns
wüt'lchen kann. Don stunger getriebene, oerzwetsclie und zu allem
»ntschlassene stauten werden sich mit Gewehren und Mosch nenge-
wehren bewassnct aus da» slache Land ergießen, um sich hier mit
Gewalt anzuelgnen. was sie brauchen, um nicht stunger» zu sterben.
Dann sind lchlunmst» Mlslelaten unvermeidlich. Mord unb Brand
an der lagesordnung. Unbrlchreidliches Elend bricht über Euch .
htr. in. Ba,l«rn! « oll, Ihr Euch und Eure Frauen und Kinder. ««°ronel
wollt Ihr Eure Dörfer und Kister vor sitrchlbareut Echtckia! be-
wahren, so unterstützt bereitwllltg alle Anordnungen und Bestim.
wungcn der Ardester- und Soldalenräte und lorgl im Einvcr.
nehmen mit Euren bisherigen Behörden, den Landratsömtern da.
für. daß die Lebensmittel zusnhr für die Städte nicht nur ebenla
iinbehindert nanstatten geht wie bisher, sondern noch relchllcher
stießt. Bauern! Was Ihr in diesem Sinne lut. tut Ihr für Euch!

Anerkennung durch die oberste heere»Ie>funa.
«e r l i n . Ist. November. Aus dem stauptguorster ist die teie.e stche Rachricht ringe,rollen,daß die Oberste steeresleituug di»iiöl der Arbeiter- und Soidatcnröle anerkennt. Der bisherige

ReichskanzlerPrinz Mar va» Baden bm gestern Berlin vcriall' n.
Wba Berlin,  st. November. Wie wir hören, hat sich der

Kriegsminister der neuen Regierung zur Bersügun« gestellt, um die
weiter» Ernährung de» stecre» und die Lösung der Demobil-
mochung»äusgaden sicherzuftellen. .

»rst-gsminister Scheuch und UnterstootssekreturGohre richten
folgenden Erlaß an di« stelloerirrtenben Generalkammando«: Im
Jnlercise de, Allgemcinwahis muß von jedem Ossizier verlang!
werden, daß er auch unler den jetztgen Verhästnilsenseine» Dienst
nach den besten Krösien weiler versiebt. Sicherheit. Ordnung. Jo-
wie Boiksernödrung können nur gewährleiste, werden, wenn älle
Kräste hierzu vereinig« werden. Allen Besehien der stellvertreten-
b.-n « cneraikommandas ist auch weiterhin Faige zu i-isten. Uebrr
die Bildung von Soidaienräien jolgi rsteisung.

UmwandlungenIn der Prcslo.
«erlin.  Ist. Ronember Dir bisherige..Rorddeuliche Allgc.

meine Zeiiunä" erlcheint»on heute ob unter dem Xitel„Die Inter,
nationale". Die ..Berliner Allgemeine Zeiiunä" lBeriag Ullsteins
erscheint ai» Organ der Unabhängigen. Der Scherische„Lokälan.
ze-gcr" wurde van der Spartatnsgruppe lLiebtnech» übernommen
und führt seit Samstag den Titel ..v,e rate Fahne".

w. I . v . befelji.
Berlin . «. November. Dns „Woiiischc Iclegraphischc Büro"

wurde Samstag mittag durch dev Arbeitet, und Saidatcnrat besetzt.
Seit 3 »hr (lobt der Nachrichtendienst dieses Büros unter der Vor¬
zensur de» Arbeiter- »nb Soldatetirale». Die Vesetzung de» Büros
grschad ohne Schwierigkeiten, io baß der Nachrichtendienstsür die
deuischc Presse hierdurch keine Verzögerung erleidet.

Die Aevoluli«n»vorgSnge ln Berlin.
Wbna Berlin,  ft. November. Berlin ist i» den ständen

de» Arbeiter, und Soidatcnrates. stellte morgen ft »hr träten die
größte» industriellen Betriebe in den Gencräistreik. In Zügen,
denen rote Fahnen vorangelragcn wurden und an deren Spisze
bewassnete Eoldaicn aller Wassengattnngen schritten, eilten sie
von allen Bororten dem Innern der Stadt zu. Die ersten Züge
kamen»an der Acker- und Brimncnstraße nach dem Stadtinnern.
Die Saidate» und Olsizicre wurden ausgcsordcrt. die Kokarden
und Achselstücke zu eniscrnen: in weitgehendstem Maße geschah c»
sreiwstlig. Eine allgemeine Verbrüderung der Matrosen, Soldaten
und Arbeiter vollzog sich. Man drang in die Kasernen rin und
sand auch hier begeisterte Aninahme bei den Soldaten. Dir miii-
tärischcn Besatzungen in den Fabriken halten mit den Arbeitern
gemeinsatn die Wcrkstätic» verlassen und handelten mit ihnen ge-

mcinsam. Soweit bl»h»r bekannt, kame» nur bei der « esetzur«
der ogenanMen Maikäser-Kaserne zu einem Zusammenstatz
zwischen den Massen und der bewassnelenMachst Aber auch hier
waren es nur zwei Osiiziere. die schossen. Drei Tate und «in ver¬
wundeter sind zu beklagen. Die Inbesitznahme der meisten össent-
sichen Gebäude und Anstalten vollzog sich ahn« Schwierigtesten,
nachdeme» klar war. daß das Militär zum Volke übergegangen
war. Ein Zug streikenderArbeiter der Äesellschast sur brahtias-
Telegraphie kam gegen H12  Uhr vor dem Reichsiago an. Ein« Ab-
leilung Jäger besetzte die Frciireppe. vor der sich die Weuge ver-
sammelt hatte. Ada. Scheidemann hielt eine Ansprache, in her er
aussührte: Der Kaiser und der Kronprinz haben abgedankt. Die
Diinastie ist gcsttirzi. Ein herrlicher Sieg de» deutschen Volk».
Aba. Ebert ist deaustragt. die neue Regierung zu bilden unter Be¬
teiligung sämtlicher Richtungen der sozialdemokratischenPartei,
versügungen der Regierung haben nur Gültigkeit mit der Unter-
schritt Eberls. Versügungen des Kriegsministers nur bei Gegen¬
zeichnung der loziaidemakratischenBoigcvrd,leien. Scheidemann
forderte die Menge aus. die Ruhe zu bewahren und Zwischenfälle
zu vermeiden. Don Lastkrasiwagen sprachen die Abg. Vogthcrr
und einige Soldaten. Ein Delegierter de» Ossiziertarp» ein«»
«ardebataillon» leiste mit, daß die Ossiziere aus der Seite de»
Volke» stehen. Stürmischer Beisa» und Jubel begleitelen alle Re¬
den. Die Frist zur Bildung de» Ministerium» ist bi» « Uhr ver-
löngert worden. Die Ruh« ist nicht gestört.Wba B r r l i n . S. November, stier hat die Revolution einen
glänzenden, fast unbiuligcn Sieg errungen. Der am Morgen au»-
gedrochene Generalstreik führte zu der Stillegung sämtlicher Be¬
triebe. Um die Ist. Morgenstunde ging da» Raumbtirgcr" äs.er-
regiment zum Volke über »nd schickte eine Delegation zun« Ar¬
beiter- und Soidalenrak. Weiler» Iruppenleile schlossen sich in
rascher Folge an. Da» Aleranderreaimem ging nach einer An¬
sprache de» Reichsiaasabgenrdnelen Weis geschiosien zum Volk
über. Rur in der Ehausieestraßekame» vor der dortigen ttaferne
»u einer unbedeutendenSldießcrei. wobei ein Arbeiter durch rinen
Ossizier getötet wurde. Die Ossiziere siüchleien. In der Stadt
herrscht vollkommene Ruhe und Ordnung. Die Militärvo.lrostillen,
die sich am Freitag zahlreich ln den Straßen zeigten, sind znrlick-
gezogen. Dam..Vorwört»"-Geböude. da» durch eine Abteilung de»
Ranmburger Jägerregiment» gesichert ist. webt die rate Fuhne.
E« herrscht ungeheurer Indes und große Begeisterung. Die « an-
trolle de» Woisslihen leiegrapdenburcaus ruht in den ständen de»
Genossen Wilhelm Eariü lFranksurta. TO).

Berlin,  ft. November. Dir starke Bewegung tn den Stra¬
ßen. die seil heute vormittag begonnen ho«, hielt auch bi» in die
Abendstunden an. Lastauto» mit Soldaten ohne Kokarde und
Achselstücke und Zivilisten daraus suhren zwischen dem Reichstag»,
geböude und dem Schloß hin und her. dazwischen mit roter Fahn«
geschmückte Panzerauto». die von Matrosen gesteuert wurden.
Auch srcigeiasicne Krieaogeiangene besanden sich unter der deman-
strickenden Menge. Bor dem Reichslagsgedöude hielt Scheide¬
mann eine Ansprache an die versammelte Masse. Er erkiörtr, daß
da» Bolk während des Krieges bciagcn und betrogen worden lei.
seßt habe es seine Geschicke selbst in die stand genommen. Die
stvhonzostern seien deseitiat. die Volksrepublik errichte«. Dem
Kriegsmtnister lei der sozzoldeniokralisäie Abgeordnete Göhre bei-
gcordnet. Scheidemann crmahnle die Malle. Ruhe und Ordnung
zu bewahren>,nd schloß mit esncr stnldigung aut die Valkirepubstk.
Im köoigl. Schloß wurden die Wnchmannlärastenenlsernt. dann
ging Kurl Liebknecht, begieitct von einer großen Menschenmasie, in
da» Schloß und hielt von dcmlclben Volkon. ooo dem au» bet Be¬
ginn de» Krieg» der Kaiser zu der subeinden Menge sprach, eine
Ansprache, in der er die Internationale feierte, nachdem vorher vor
idm ein roter Teppich ausgebreitet worden wor. Die Berliner
Garnison bot. seinen Besehien soigend. nirgend» ernsthaften Wi¬
derstand geleistet, sandcrn sich überall der Bewegung angeschlossen.
zum Teil wurden von Mannschaften, die die Brückcnüberaängebe¬
wachten. die Maschinengewehre und die Gewehre in die Spree ge-
morsen. <F. Zig.»

Die AusrechlerdnIIung de» verkehr».
Wenn die zurzeit im Gonge befindlichenUmwälzungenim

poltiischen Leben für alle valkskreise segensreich und nicht Unheil-
voll wirken tollen, so ist es in erster Linie ersorderlich. daß alle
verantwortlichen Persöniichkeilenfür die geordnete»nd freie Aus-
rechterdaltung des Verkehrs mit größter Energie Sorge tragen.
Jode» Zusammenbrechender sorgsäilig überiegte,, und durch tech¬
nische Vcrhäiinisic bedingten Organisation der Lebensmilirianfuhr
kann zu rincr stungcrsuot für weile Kreise der Bcoölkerung in
den Städten führen. Die großen Städte sind aus tägliche Frisch-
milchznsuhr und dauernde ununterbrochene Gemüse- und Kartossei-
zusubrc» angewiesen, wenn die Ernäbrung der Veoölkerung nur
rinigeringßen im Nahtne» der bisherigen Einteilung sichergestellk
sein soll. Wer eine Säoglingssterdiichkeit mit Recht für eine
Tragödie hält, wer der ichwergeprüstcnörnieren Bevölkerung setzt
bei bevorstehendemAbschluß de» Friedens keine Erschwerung,
sondern nach Möglichkeit eine Erleichterung der Eniöhningsver
hältriff» nrrschastcn möchte, der muß unsere Eisenbahnen, unsere
Straßenbahoen und die sonstigen örtlichen Verkehrsmittel bei ihrer
schweren und oerdicnstooiicn Arbeit noch Kräften »ntersttitzrn.
Wer durch Stärung des freien Verkehr« die Srnährnn« unserer
Städte in Frage stellt oder auch nur erschwert, ist ein noch schwere¬
rer Verbrecher als der Dieb oder der Brandstister. Unser Polk hat
in vier Jahren genug Eiend und Rat nusgekostet, daß cs heute
verlangen kann, daß ibm lebe unnötige Erschwerung der Leben»,
sllhrung, jede oertneidliche Rat erspart bleibt.

Paul Hirsch poiizcspriisjhcnj von Berlin.
Berlin.  Die ..Jnlernalionaie" meidet: Der Landiggsabgr-

ordnete Pool stirlch iScheidrmannlche Richtungt wurde vom Ar¬
beiter- und Saidaienrat zum Polizeipräsidenten oon Berlin ge¬
wählt.

Scantpirt.
W» Fraoksurt  n . «!., ft. November In Frankinrtn.M.

ist seit dem srllhen Morgen die vollziehende Gewalt oollstöndia in
den ständen des Soidatenrales. an helfen Spitze Biziioachtmcifter
Moier und Vi'cteidwebei Reinhardt liehen. Der Saidaienrat. der
in ständiger Fühlung mit der organisierten Arbcitcrichnlt oargeht.
hat den loziaidemakratiichen Stadtverardnctcn Dr. Sinzheimcr zum
provilarilchen Paiizeiprälidenten und Lcbcnsmitleidiktator ernannt.
Die Lebcnsmlttcioerlorauno ist gksichcri. die Stadl ist ruhig. Dio
Gelck>äsie gehen ihren regelmäßigen Gang. Außer unbedeutenden
Darkannnnlssc» baden sich Anischreiiunaen nicht ereignet. Stell¬
vertretendes Generaitommondo. Vollzeioiäsidium und Magistrat
sowie olle andere» städtischen und siaallichc» Behörden»rUnncn



tl« üulcritll de» Saldaienrair« an. ®!.- Verhandlange» zwischen
t :n Heide».fciiaüfi.id.■« Partei«,, haben zu einer Einigung auf der
Erußdtage«ine» en»chlrdr»l„ Allioneprograntms qciut>rt.

Otno 3 r n n I f ii 11 u . UM., 9. November. Da» or»oi>brijche
Altstmekenittee, ckößta» die arbeitende Pevötterung 3rankiUN»
eine« Ulufruf, in dem es u. a. hclfit: In der Nach« vom8. zum
d. Noveiiider beben die Vertreter der unabhängige» Sozialdemo,
traten gragksurt« mit de» Nrrirauensieuien der Betriebe und de»
Soldaten die Bildung eine» Arbeiter- und Soldatenrat« beschloi-!en.Arbeiter-und Soidotenrat buben die Macht erariiien. Bi»ich di» Zenlraigewalt der iozialen deuliche» Republik aebiidet Hot.
ibernimmt der Froutiulcr Arbeiter- und Loldalenrat all» »ervtd-

nende und vollziehende Gewalt. Nur die Anordnunaen de, Ar
deiter- und Svldatenrats haben Betluna. Der Arbeiter- und Sol-
datenrat überwacht sämtliche Betriebe und bsicntliche Anstalten im
Groß-Frant,urt«r Wirlschostebezirk, die wetlcrlieiüdrl«rerden. Der
Arbeiter und Zoldatenrai wird tür äußeritc Ordnung sorgen.
Plünderungen-mb Aueschreituugeu werden rückstchtstos bestraft,
tkine unserer ersten Sorgen wird die gerechte Lösung der Leben»,
mitttisrage sein. Weitgehende soziale Maßnahmen sind vorbereitet.
Alle' öfsentiiche und Privateigentum steht zunächst unter deck Schuh
der Arbeiter- und Soldaienral».

Frankfurt  Da , Stellv. «Generalkommando de» Itt. Armee
korps hat den neuen Gewalten in Frankfurta. M. im Interesse der
Allgemeinheit, inebesvuder« im Interesse der Bersoraung mit Le
bensinttteln lind der Ausrechterhaitun« von Nahe und Ordnung
sein« Mitarbeit zugejichert. Om Sinne dieser Zusicherungergeht
im Einverständnis mit dem Frankfurter Sokdatenrat an alle Au
gestellten der Eisenbahn und Post da» dringende Ersuchen, nicht
durch Widersetzlichkeit gegen Ankorderiingen der neuen Gewalten,
durch Streik oder Pcruichtung von Transportmitteln die tkr-
nührung der Bevölkerung in Frage zu stellen und dadurch die Aul
rrchterhallung der oiscnliiche» Sicherheit zu geiährdc». Der Ehes
di, Elaber: von Siudnih. Generalmoior. Den Soldaten Frank-
furt9 zur itennini». Der Bcllzugrausschust de» Soldatenrate«:
Neinhardt. Moser Franksurin. M., den 10. November 1918. —
Gegen törichte Gerücht ». Wie in de» verschiedensten Ab¬
schnitten de» Kriege», schwirre» auch seht bei der grasten Neuord¬
nung in unserer Stadt wieder die törichtsten Gerücht« durch die Lust.
Sie werden von mutwilliger Seite verbreitet, von Leichtgläubigen
«tusgenomut»» und beunruhige» die Bevölkerung aus» höchste. Da»
Publikum wird gebeten, derartigen liierüchten keinen Glauben zu
schenken und solchen Ivrheiten entgegen,Utreien. Die Bürgerschast
kann versichert sein, dast sie über alle Borgönge aus dem Lausenden
gehalten urd daß alle» geschehen wird, wa» zum Besten der Ein-
wohnerschast ersorderiich ist. Der Arbeiter- und Soldatenrat.

Franksuri.  In einer Bekanntmachung de» stellvertreten,
den Polizeipräsidenten heistt«, u. au

-E» ist bekannt geworden, dast Lebenrmilteliieseranten, be¬
sonder» Bäcker, Waren ohne Markenabgade au»hä»digrn. Ban
der geregelten Lebensmittelversorgung häng« di« Zutuns« unserer
Bevölkerung ab; wer sie stört, begeht Aolkbverra«. Der Arbeiter¬
und Eoldalenra« zu Franksurta. M wird de»halb mit den
strengsten Maßregel» gegen diejenigen einschreiten, di» unter Ber-
testung der bestehenden Borschristenüber die L»b»n»mi«telversvr-
gung ihre Sondervorleile tvahrnehmen. Diejenigen, die der Ueber-
tretung solcher Borschristen übersühr« sind, werden sich nicht nur
vor den Gerichten, sondern auch vor der Aollversammlungde» Ar¬
beiter- und S. ldatenrate» zu verantworten haben. Ich warne
daher All», durch derartige Bergehen dir Boik»gesam>h«ir zu ge-sährden"

höchst.
«»ochst n. M. Hier Hot sich ein Arbeitir- und Soldatenrat

gebildet, der den Babnhoib.-scszt hält und die Geiäiäite der Stadt-
verwaitung und de» Laudratsamte» übernommen hat. Die Ueber-
gabe vollzog sich reidung-eio». Inioige Einschränkung der Rüstungs-
betriebr in den Farbwerken sind die dort seit mehr al» Jahresfrist
beschältiäten polnische» Arbeiter entlassen und losort»ach Polen
zurückbescrdcrt morden. Auch viele deutsche Arbeiter, die von aus¬
wärts nach hier zur Arbeit kamen, sichet, vor der Enliassung. Auch
di« sseimbesörderung der belgische» Arbeiter und Arbeiterinnen
steht unmiltrldar bevor.

Mainz.
Mai» ,. Der Ardeitcr- und Soldatenrat van Mainz erlief)

folgende Kundgebung an die Bevölkerung! „Aus der Mitte der
Mainzer Garnison und der Arbeiterschafthol sich gestern ein Ar¬
beiter- und Soldatenrat gebildet, der eine» Ausschuß beaustragte,
selgende Beschiülle der Bevölkerungzur Kenntnis zu bringen. Der
Aueschust de« Arbeiter und Soidateiinate» übernimmt die voll,
ziehende Gewalt. Er sorgt für Nuhe und Ordnung und gewöhr-
itistrt die Sicherheit und da» Eigentum. Plünderungen und Stra¬
ßenraub werbe» mit dem Tod bcstrolt. Alle militärischen und
Zivilbehörde» üben ihre bisherige Berwoilungslöttgkeil weiter
aus. Sie werden im Einvcrnehn,e» mit dem Ausichust Maß¬
nahmen«reffen, die im Interesse der Bevölkerung namentlich zur
Ausrechlerhallungder Ordnung und Nuhe und zur Sicherung der
Ernährung notwendig sind. Borgesehte und Soldaten haben ihre
Abzeichen zu tragen. Dos Borgesettlenverhältni» besteht nur im
Dienst. Der militärische Dienst wird Alle bisher weiter ausgeübt.
Urlauber haben sosort zu ihren Iruppcnteilen zurückzukehren. Es
wird den Soldaten zur heiligst! Mich, aemarhl. ihic Ausrüstung
in bestem Zuktand zu erhalle». Noch ID Uhr abends Dürfen weder
Militär- noch Ziviiperioren aus der Straße verweilen."

DI» Forderungen de» Arbeiter- und Svtdalenrat» Köln.
Köln,  9. November. Der hiesige Arbeiter- und Soldatenrat

oersatgt nachstehende Ziele! I. Sosorllger Friede 2. Vereidigung
de» «leeres aus die Bersassung. 2. Abschaffung aller Dnnaftien im
Denlschen Neich. «. Einstellung aller miiitöriichen Einderusung.
i . Freilassung iänilllcher volltjlchen Gesanaenen. g. Annullierung
der Kriegsanleihen unter Schonung der von den kleinen Leute» ge¬
zeichneten Beträge. 7 Abschaffung de» mililörlichen Grußes.

WdnaE i i e », 9. November. Jttt ganzen Indititrtegediel von
Dortmundb>» Duisburg sind die Bohnhöse oo« Mitgiicbern der
Arbeiter- und Soldatenrate besetit. die die Mtllläroerionen ent
wassnen. Die Nahe ist nirgends gestörl.

In Lübeck  wurden zwei bei Piünbernngen betroffene Per¬
sonen ov» Wachtpostenerschossen.

Wb Bre»luu. 9. November. Nosa Luremdurg ist am Freitag
nachmittag ans dem Breslauer Gerichtsgesängnis entlassen worden.

Bagern.
Wb Straubing.  9 . Navemdcr. In der ieinen Nacht kam

es in Straubing zu ernsten Unruhen. Es wurde ein Sotdatenrat
gebildet. Der Pöbel bemächtigtefirt) der Walkenu»b Munition
und befreite die im Zuäühous untergebrochten Insassen, nachdem
den vorhandenen Aufsehern die Massen abaenommen worden waren,
Auch einige,)äu!er von Bürgern wurden demnlierr. Alt« den Ka-
fernen wurden die Ausrüstungsgegenstände sortgenommcn, Heute
vormittag wurde durch die aus München»iiigelrossensAbordnung
de» Soldatenrates die Ordnung wiederhergeftellk.

Republik Sachsen.
Dresden,  >0, Naoember, Der in letzter Nacht au» der un¬

abhängigen und gemäßigten Sozialdemokratie gedüdete Arbeiter-
und Soldatenratbeschloß! Die iächsische Monarchie hat ausgehört,
die erst» Kammer besieht nicht mehr, die zweite ist fofort auszu
(Öfen und eine Nalionalverlammiung zu wählen, für die das
Frauenstimmrecht gelten ioll. Der König ist in seinem Luftschloß
Moritzburg einige Stunde» »on Dresden

Die Republik in Württemberg.
Stuttgart,  9 . November. In Stuttgart wurde, nachdem

, cch im Laufe des Abend, der Königu.td die aus Vertretern der
Mehrt,eitsporleien gebildete Regierung in einem Ausruf die Ein
bcrusung einer konstituierenden Lvndesoersammlung versprochen
hatten, heute abeud die Republik ausgeruseu, Dem au« den
knien Gewerkschaften, der saziatdcmokralischen Partei und der
unabhängigen Sozialdemokratie berufenen Arbeitsausschuß hat
sich Generalu, Ebbtngdau» mit dem Ossizierkarp» zur Durchfüh¬
rung der «rsorderttchen Maßnahmen süe die Ausrechlerhallungde,
ötsentltchen Stcherheit«nr Verfügung gestellt Geeignete Fachleute

zur gvrisühruna her Verwaltuiigsgeschästewerde» ohne Rücksicht
aus ihre »olittfche und religiöse Äugöhörigkeit herangezogen- Die '
Londdeoölkerungwird zur Ablieferung von LebenomiNem ausge-
sorder«. E» wird aus si» »ingewirkt, sich der Bewegung anzu-
schließen.

Anschiutz Deuisch-vesteeeeichs an Deutschland.
Berlin,  tu . November- Der deutsch-österreichische Staat»,

rat Hot einstimmig mit begeistertem Beifall beschlvllen, der am
Dienstag zusammeniretenden Natianalversammlung den Anschluß
Deutsch-Oesterreich» an da» Deutsch« Neich oarzuschlagen.

Nie Kriegslage.
Der Samstag-lagesbertch«.

Wb Amtlich, » roste« Qauplowrtler. 9. November,
westlicher arteaaschauplast.

Die auf dem weslusce der Schelde gelegenen Dell« von Xutn»
wurden»on «»* geräumt und vom Engländer bclestt. Zwischen der
Schelde und Vtse und westlich der Man» haben wir unser« Linien
plangemösz zueückverlcgl. An einzelnen Sleven haben sich hierbei
liachhutfämpfe entrvickeil. Der Feind hat in dielen« bsäinilten dl»
Linie peruweiz. westlich«an Si. ktoi»lain. westlich von Maubeug«,
östlich und südöstlich nag Averne» erreich! und ist westlich de« Maas
bi» In Linie tiuet-wurfy und an di« Man» westNch«an Sedan
gefolgt. Aus den östlichen Bla»,höhen landen leilkömps« stall.

De» Erste« eneralauarflermeisteei» ebne ».
De» Sonnlag-Iagesberichl.

Wb Amlllch, « raste» yanplauarNer, lü. November,
westlicher MriepaschaaPlast.

Zwischen der Schrid« und drr Mao» Ist der Frlnd Aftern
een Bewegungen über vansce—Lenze- Si. Gsttatetu—Man-

>über die »armanne westlich van Eharleolste ge-
sttlchen Maashöhen und in der Eben« woevre
varslöste»er Amerl

unseren .
beuge—Ireion und

Aus btn  8f
wurden mehrfache 'merifaner abgewiesen.

Der Erst» Seneralauarliermeistrr: » r ön«r.

Wb Wien,  9 , November, Dos öslerreichisäi-ungarisäte Mi-
Iitslcrium de, Aeustern beauftragte den österreichisäi-unaartschei,
Belschastcr in Berlin, mit Rücksicht aus den zwischen Oesterreich
Ungor» und den gegnerischen Mächten abgeschiossenen Wassenstill-
standsoertrag bei der denlschen Regierung gegen den Einmarsch
deul.chcr Truppen ln Tirol und Salzburg Protest zu erbeben. Die
äfterrelchtsch-ungarischen Gesandtschaftenim neutralen Ausland«sind
angewiesen, den Regierungen der neutralen Siaaien van diesem
Protestm» dem Ersuchen Kennini» zu geben, hiervon auch den Re¬
gierungen der mit un» im Kriege deiindiichen Staaien Mitteilung
zu machen.

Dle Waffenstillstandsbedingungen.
Wba Berlin,  9 , November, Der mit der Ueberbringuug

der Wassrnstillstand»dedingung«n beauslragte Kurier funkle nach!»
durch den (Eiffelturm, dast er die Linien nicht passieren könne, da
die Deutschen da» Feuer nach nicht eingestellt hätten. Au dieser An¬
nahme wurde er anstheinend durch den Umstand oeranloßt, dast
aut deutscher Seit« ein Munttious-Dcpot ln Brand geraten war
und mit fortgesetzten Detonationen in die Lust flog. Der Kurier
wurde durch Funkspruch hierüber aufgeklärt und erhielt dle
Weisung, die Linie» sosort zu überschrelten,

Wba Berlin,  9 , November, Der Kurier, der dle Waisen-
stillftandsdedingungenau» dem Hauptquartier de» Marfchall» Fach
in da» deutsch« Haupiquartier befördern sollt», hat seinen Beftim.
munaeort bisher noch nicht erreicht, Ueber dt» Gründe seine« Au»,
bteideu», da» anscheinendaus Unglückasall zuruckzusührenist, be¬
steht noch keine Klarheit, Ban deutsche« Sette ist daher durch
Funkspruch bet unserer Delegation tm setndlicke» 5>auv>auartter um
Aufklärung gebeten worden, Marschall Fach wird die Be¬
dingungen noch inzwischen cingetrossenemFunkspruch durch fron,
zösische Flieger In da» deutsche Hauptquartier senden.

Die dnilschen Delegierten bei Fach.
Wd Pari », 10. November. Lgence Haoas. Die deutschen

Bevollmächtigten, welche dle Linien am Donnerstag absnd 10 Uhr
in Haudroye bet La llhapellc überschritten, passterten »acht»
Ehateau, Nethandeo und Eompiegne aus dem Wege nach Soisson»,
Au, Freitag uiargen trafen sie Im Hauptquartier de» Marschall»
Fach, da» mittenm einem Walde liegt, ein und wurden dort emp¬
fangen. Neben Marschall Fach wohnten der Begegnuitq General
Wevoand, der enalische Admiral Raselyn Vaueo und der ameri¬
kanische Admiral Sin» bei. Die deutsche Abordnung erbat die »ar-
läusig« Einstellung der Feindseltaketten, wa» Marschall Fach ihr
rundweg verweigerte. Dieser endgültig« Beschluß, da» Ersuchen
nicht anzunehmen, wird einmütig gebilligt werden.

veeltn,  10. Ilovemder. Da» wolsssche Bureau verdretlet
solgenden„Auszug au» den walsenstUIftandidedtiigunien- :

1. Jnkrastleeten scch» Stunden noch Unterzeichnung,
2. Jofortigc Räumung Belgien ». Frankreich»und Elsast - Lathrtngenv  binnen >4 Tagen: wo» von

Truppen nach diese Zelt übrig bleibt, wird Interniert oder krieg»-
«tfangen,

3. Abzugeben MNW Kanonen, zunächst schwere, 30000 Ma¬
schinengewehre. 3000 Minenweefer, 2000 Fluazenge,

4. Räumung de , linken Ryelnuser , Main,.
Koblenz und Köln,  beseht vom Feln»« auf Radln» 30 Km.
Ties«.

3. Aus dem rechten Rhelnufer
neutrale Zone. Räumung ln 14 Tage»,

30 di, 40 Km. Tief,
0. Au» ilukem Rheiuufeeaebiet  uichi» himveglüheen,

olle Fabriken, Elsendahnen usw. Intakt gelallrn.
1. 3000 Lakamaltoen, 130 000 Waggon», 10000«raslivugen

abznardrn.
8. Unirrhali her setndttchen Besustmigalruppendurch vrulsch-

lau».
0. Im Osten alle Truppen hinirr dir Grenz « zu

rücknehmen,  Termin dafür nicht angegeben,
>0. Berzlch « auf Berlrüg « » an Breft - LI>« m»f

und Bukarest,
11. dedlngung »Iasr Kaptlulatiou von  Ost

a sr t t o,
12. Rückgabe de» Slande» der Belgifchen Bank, de» rulftsäzen

und rumänischenSaide»,
>3. Rückgabe der Krlegagrsangenen ahn»

»egenlel , takelt.
14. Abgabe »an 100 U-Boalen . achi leichten

Kreuzern , lech, vreadnanghi », die übrigen Schisse dev-
armleri und überwacht»an Aüllerlen in nrnlralen ober alliirrlen
Häsen,

13. Sicherheit der freien Durchfahrt durch da»
Kutlegal,  Wegräumung brr Mtnenfelder und Besehuna aller
Fort, und Ratterten, von denen au» diese Durchfahrt, ,hindert
werden fünnie,

>«. Blockade bleibt destrhen.  deutsche Schtsse dürfen
wetler»ekaperf werden,

12. alle van Deutschlandfür Neutrale verhängten Beschrän¬
kungen der Schltsadrt werden ausgehvdrn.

>8. Walsen « instand  Hauer« 30 Tage.

«in Gerücht.
Wd Leipzig,  itt . November. Bo» einem gestern onae.

«ommenen Angehörigen der Armeen der Westfront wird der „Lelp
zioer Abend,zeiiuug" giaudhast versichert, daß es kurz vor feiner
Abreise an mehreren Stellen der Westfront zu großen Verdrüde-
r-!»gsszene» zwischen deutschen und fronzöslschen Truppenteilen ge¬
kommen ist, wobei rote Fahnen entrollt und sozialistische Lteder ge-
sungen wurden. Bereits vor vier Tagen sollten wie dabei sran-
zostsche Truppen erzählien, vier französisch« Divlstvnen gemeulert
haben, sodaß sich Fach veranlaßt Iah, ste schleunigst hinter die Front
zurückzuziehen. Auch au der früheren deuisch-engilkch-u Fron,
sollen ähnliche Ereigniiie staiigetunden haben

Wb Berlin,  9, November. Die Gerüchte, dast flch deutich»
Seestreitkräste der englisä-e» oder jranzösiichen Flotte ongeschtoli«!,
hätten, entbehren jeder Begründung,

. Wdna London,  9, November, Reuter uieldet: Das Krlegs-
schiff. Gäbe»' ist der Türkei überdrocht und ln einen lürlijä»,!
Hasen gebracht worden,

Lln Slaatsselketäe für die vemodllmuchun»
Berlin,  Lm Reichswiriickiaiteamtiand «ine Kanicrenz lei¬

ter.ber Unternehmer und äiewerkichatlstührerstatt. Es wurde de.
tchlbsten, die Demodilmachuugeiner beianderen Deniodilmachungs
stelle anzuoeriranen, die in enger Berblnduna des Reich»,virisä:o>ts
amt» »üt den, Reichsarbeitsantt steht und dlklatarische BaU,uaä».-n
hat. Sie soll einem eignen Sloalsiekretär  untirstcä!
werden, der al, zweiter Letter der DeniabitmachungiftelleDer
treter des Reichskat,ziers und Mitglied des preußischenMinisltri-
ums sein ioll.

Tages'Rundschau.
Homburg. Der R e„ er a l di r ekt or B a I l >n ist Frei,

tag adend in Hamburg von einem llnwohisetn befallen worbe»,
da« alsbald zu einem Schlagansa« geführt hatte. Samstag nach
mittag gegenl Uhr ist er gestorben.  Er ha«, om lü, August
1897 in «Hamburg geboren, ein Alter von 81 Jahren erreichi. Auch
imnitteu drr wettbeherrschendenEreignisse der Gegenwark wird
der unerwarlete Abschluß diese» reichen und wertvollen Leben,,
da» nachj» wichtiger Arbeit am Wiederaufbau seine» Untern,h
men», der Hamburg-AmerUa-Lintr, und unsere» deutschen Witt,
schaswleden» im aligemeisten berufen schien, sich weithin vernshm.
tich machen und tiefe Trauer Ivochrusen. Baltin trat am t. Iu,u
1888 zur Homburg-Amerika-Lint« über, wurde sehr bald tu» Di-
rektarstu» berufen und zum Generaldirektor ernannt. Ihm per.
söultch ist ganz Misenlltch die glänzende Entwicklung der Gesell,
schalt>r den Friede,tssahre» zu danken. Al» er eintrat, hatte die
Hamhurg-Amerika-Linte lü Millianen Mark Aktienkapital; heul,
stiche» 189 Millionen, wovon 137,3 eingczahlt sind. Die Anzahl
der Schisse und die Weliveebindungen der Linie Hot sich unter
Botti» mehr als verzehnfacht, der Raumgehatt der Schisse ung«
sähr oerzwanzigsaäit. Sa is, mit Albert Baltin in Wahrheit die
Seele de, t' nteriiehmen» geschieden.

Zürich. Nach Prlvgtberichten aus Pdris, ioll aus der Per-
fallier Konferenz bescklolkcn worden sein, daß in iedem Land, wo
sich«Ine bolschewiftisöte Erschütterung des Staates zeigt, die Per
bandstruppen einschreiten Müllen.

Aus Gtadi,Kreisu.Umgebung.
vlebrtch, de» tl . Ropember>918.

' El » e Aolktkundgedutig.  Am Somrlag abend haae
dte sozialdemokratische Partei zu einer Versammlung in die Tur»
Halle der Stein-Schule elngeiadei,- <Eir,e zweite, für den Aber.!,
anberauillte Veiiammlung im Kaiser'Adolf siel aus.i Di« grohe
Turnhalle war diätt gefüllt. Redner niffr Herr Sladtverordneur
Otto Hacse  aus Wicsbad.-n, der, »lciiach durch Beifall :’Mcr-
brochen, junärtift ein Bild der gegenwärtigen poiiiiichen Logem
uors und die sreihestlichen Eirungenschoiten schilderte, weiche di?
ietztcn Tage gebracht Hoden. Aber große, gewoitigr Ausgaben,
darunter der Friedrnsichiuß und die damit verbundene Demodiii-
saiicn, harrten noll, ihrer Lösung. Sie «önnte» nur unter Mit-
nirkung de» gesaintcu deursllien Boiles und insonderheit der Deut
schm Arbeiterschaftgelöst werden. Es gelte die Eruaiirung sicher
zustellen, Arbeitegelegenheilzu schassen, für Rohprodukte zu fcrgtit
und dann das ganze Wirlschastslebenwieder in die Friederswiet-
schast einzugiicdern. Die Nenkonstttuleruna der Boik»regi«r„ng
sei nur duräizusühren durch Mitwirkung größerer Boik. teiie. L,<
den und Eigentum müsse geschont bleiben: es Hab» Blut genug
gekostet und es feien Opjer genug gebracht worden. Die ft
■tegung Dürfe unter keinen Umständen mistkredidicrtwerden. Es
scheine, als ab o» den Fronten der englischen und sronzösischm
Armeen der Geist der Inlirnationale, der während des Krieg!»
so schmerzlich vechulhi worden lei,. letzt von neuem gusieb« und
daß durch die Aktion des dcuischen Proletariats auch drüben die
Genoiien und Brüder eingedenk werden, daß nur ein Frieden aut
Grund de» Selbstbestinnnungsrechis von Dauer sei» kann. M-
scniiich gelinge cs den Sozialisten Frankreichs, den dortig!»
Chouuinismus und den Kapilalisnius zur Ruhe zu mahnen und
zurückzupieisen und hostenttich seien sie«iugedeut, daß auch die Ar.
beiter bei diesem Friedensschluß etwa» mitzubestimmen haben.
Wenn unsere Hossuuug nicht täusche, werde oielleiätt da» dcuticke
Volk unter Umständen doch noch eine» Friede» -.-rhniien, den wir
selbst in der gegenwörliaen Zeit nicht gehoskt habe». Und wenn,»
gelinge, einen solchen Friede» für Deutditond und dt» gesoml,
Mett herbeiz,tsllheen durch do» Eintreten der Ebziaiisten aller
Lander, donn habe er die Itederzeugung. doß Dieter Friede ein
dauernder sein und für olle Völker Friede», Brot und Freiheit hr-
deisühren wird. Langonhailender Beisatz folgte den Ausführung,u.
In der hieraus soigeudc» Auespraä,e meldeten sich noöi eine Reii»
Redner, darunter auch Mitglieder de» Arbeiter- und L»i
datenralrs, zu Wort. Der nächste Redner schilderte u.
aus Grund seiner Ersahrunaen im ilueiande, wie die unfreie Er
Ziehung des Denlschen Schuld doron lei, doß er draußen in der
Wett nicht den Respelt genieße wie heilpieieweiseder Engländer.
Ein Matrose uon der Uitterseebool-Adtciluna spricht feine Meinung
über den Unterseebootkriegaus. der Irotz seiner ungeheuren Ver
iuste an Schisse» und Menschenleben„iäit im Stande sei, die Gcg
»er nieder.,,,zwingen. Herr Heinr. Mehl  ioriäit naniens der
unobhöngigcn Sozialdenwkratie, sorderr größere Energie im Han¬
deln und schließt mit der Aussorderung on die Soidoten. sieh i"
den Besitz vou Mewehrei, und Munition zu setzen und ans t :n Ruf
zu warten. Herr Eiess.  der siä) als Krlegigesaugruer in Rnsj.
iand befand und dort die Reooiuiion miieriebt hot, fordert ffie-
schlossenheit der Arbeiter und Soidoten, besonnene« Handeln und
Vermeiden von Blutoergießen. Wem, die Reoklion on» Weck
gehen sollte, dann müsse ihr mit der Waise in der Hand entgegen
getreten tuerden. Tr dcgriiß! die Amoesendc» in der neuer.
Republik und ichließt! dle Internationale, lle lebe hoch. Herr
Schesiler,  der Versammlungciriler, teilt mit, daß sich die V,i-
dung des Arbeiter- und Eotdatsnraie« auch hier vollzogen bede
und daß die Mehrheit-,sozioltsten mit Den Unabhängige» bau ies.t
od .zusammenardeiten würden. Er iorderte da»,, die Aerlomm-
iung ous, ihr Vertrauen zu beluuden, ,r»s durcki dreimoiiaes Hönde-
aushebcn geschah, und schloß die Veriammiung mit dem Ruse: "e
Snzioidemokrotie, der Freistaat Deutschland, die ioziote Republl'.
lebe hoch. — 7m !>Insä:!„ß on die Versammlung dcaaben sich die
Versommelienuor das Rathaus. Eine Abordnung beaab sich da:'
selbst zum 5,errn Oberbürgermeiiter Vogt, um ihm Mitleitung zu
machen, daß der Arbeiter- und Sotdatenratdie Verawltungd'r
Stadt in die Hünde genommen hat. Herr OberbüraermcisterVozi
hielt dann au dle Versammeiten eine Ansprache, i» der er sei"!
fernere Mitorbeit persprack,, und HerrHü bschmn n n gab Äuu'l-
nis davtu, daß Die Abordnung dem Herrn Oberbürgermeisteriu
eben Herrn Friedr,ck> Richter al-, Beigeordneten präsentiert habe,
morgus siä, die Beriommiung ausiöilc.

' Die neuen Verhältnisse.  Aus Ersuchen de» Ar¬
beiter- und Eoldotenrote» teilen wir mit, doß in der Vrrwaiumi
der Stadt vorerst keinerlet Aenderung etiilrttt. Herr Oberbürger
Meister Vogt hat heute die slädtisNie Beamtenschaftversommett und
sie unter Hinweis ous die ersoigle Ummöizung ermähnt, jedera>>
seinem Platze seine Schuldigkeitzu tu». Es sei hier mttgeteilt, haß
der Ardelterrot seine ständige Arbeitsstelle tm Raihoule, (ErDge-rbof,.
Nimmer Nr 6, ausgeschiagen hat, drr Soldatenrat im Zimmer
Rr. l. Die Mitglieder sind für das Publikum jeDer Zeit zu
sprechen. Der Sicherheitsdienst mirD von der Polizei und dein
Soldatenrat unter Leitung des Herrn Kommitzar» gemeinichaitlich
verieden. Aus besondere Anordnung hin ersohren die össenltzchea
GeldinstitiUe«ine besondere Bewachung, was zu irgend welchen
Beunruhigungen keinen Anlaß zu geben braucht. Auch die Lebins
mlktellager werden besonder» bewochk. Zu den Obliegenheiken de-,
Sotdgtenrais gehoriu, a. auch die Bsardeilung aller Urioubsiachen-
D>» hier anwesenden Mllttör.' llriaubrr haben sich gemäß Anord¬
nung der setz, bestehenden Milttürbehörden wieder in Ihre(Barnlltnt
zu begeben, soweit die» die vorhandenen Fahrgelegenhetten g»



iiint Olnu SddMiniauna tue Solbatenrat» wird auf bet « ahn
M mmtar^etlan^ SjIrbttt. B>» !-j» H-«. sich bl« Umw-Izuag>vollzogen undH (ft tu Jhn, b»i au.,

iolgtn. E» kann
1' ermahnt wer-

gewandk. dm Irieben her,«steifen. Vieser Ariede sollke den
EiruadsÄen entsprechen. ,« denen Prästbeni W |« ,W

luftig kein« Störungen der Ruhe und vrbnunr
oder nur zur gräfcttn Leionnenheit und®»Ir
m Gestern würbe ber Bürgerfchaft» iei
«ttmattung tn bie Kontrolle de» Arbeiter —
%[atan|d)laa mitdctcitt. Den Wortlaut ber beiden»unbgebungen

»iebricho' ber Uebergana ber
unb Salbatenat» durch

anfchta, mUatteilt. Den Wortlaut ber belben Kunogei
i,den ble Leser im amtlichen Teile ber heutigen Nummer.

Pa >>zeiUche NachrichIe ». MtlielN lkinbruch» wi.r.
i reftnblen0 Hühner, 8 Hafen unb2 graue Znchthalen.

■Morgen, am 12. November, feiert ber Vorarbeiter 2c>f.
,w fein Wjiihrige» Dfenftfudiläum bet ber Firma Kall» u. Ea.

zi _
- Königlich » Schauspiele.  Eingerretener Linder

.iß, halber gelangt am Montag statt ber angekünbigten Bor-
»,liung»Dir « raut von Mejsina" Schiller» Trauerspiel.Kabale
i-d Liebe" im Abonnement ll zur Ausführung. Die Voistellung
«mnt bereite um tX  Uhr. „ _ „ ... . . .

tue Au» bem hiesigen Gertchtegesangnt» sind sämtlich« Hort
ir-rrgebrochteSoldaten entlassen worben. — Die stiibtische Wem-
,tr.tc. welch, sich ihrem Ende nähert, hat etwa % Herbst unb ein
x-ngewicht bi» zu 88',; ergeben. . .. .

Erbenhein,, « ei der Auelabun« von Ions». Aulo-Lastwagen
ix.  welche hi« hier angekommene Tanl-Abtetiuna seit einigen
legen varnimmt. erptoblerte Freitag abend ein aus der Fahn nach

Rennbahn begriffener Tank mitten in den Ortostratzen. Der
lmi brannte uollslänbig an», Zwei Soldaten trugen schwere
«ignbwunden davon. Sonstiger Schaben ist nicht entstanden.

IlnstSNen. Zum Tobe de» Lanbrat, Regierungsral, Dr. Wolfs
»mb, der »Rhein- und Lahn.Anzeiger"! . Unser neuer Lanbr.ii.

feit Beginn de» Lahre» die Kreiogeschäste führte, ist am Freelag
»i.u'iUia in den lob gegangen. ii» verlautet, bah ber Schritt>ur
.r.-„gen Tat durch unglückliche gamilienverhäintslr hervorg.-rufen
r.irbe"

wievdaden.
wteobabeii. Der Sametag-Nachmitiag verlief voltfiänbig

aihig. in ber vierten und fünften Stunde entstand zwar in den
loerkehrostraheii, wie Ktrch. und Langgaffe, ein sehr lebhafter

Sfriahr, der sich am . scharfen Eck". ber Kreuzung von dielen
„i.-f-en mit ber Marltstrahe und bem Micheleberg. mitunter etwa»
ta.ii« unb zu kleinen Anfammiungen führte, ober Storungen
umen unsere» Wifsen» nicht»or. Die Polizei handelt« im »in-
nrnehmen mit dem Solbatenrat. ber auch letnerfetl» Lrbnung»-
rennichasten«ntfanbt». Der « erkehr war so stark wie in Feie-
finefeiten, so bah bie erwähnten Ströhen einen ungewohnten iln.
ilüt boten. Man sah auch bereit» Diele Soldaten ohne Kokarde,
mitroten Bändern im Knopfloch, vsstzier« aber überhaupt nicht
r.tzr Der Dorftonb der Partei der unabbängigen Soziaibemo-
traten hatte mittag» auf bem Rathau» bei bem vberbürgermeister
mgefprvchen tmb ihm im Lmereffe einer belferen Aufrechierhaf.
!.!-g ber Ordnung nahegelegt. ein» belfere abendlich» Beleuchtung
ftr Sirahen, namentlich in den Laupioerlehroftrahen, zu veraii-
lillen. Dem wurde entsprochen. lW.Igbl.s

An die Sinwohnerschgst̂ m^ tndk- «nd ConMtel»
Bürger. Arbeiter unb Solbalenl

TI« fojlallftlfdie Republik ist auf bem Wege. Für den Stabt-
-.r.d Lanokrei» Wieobaben hat sich«in Arbeiter- und Solbatenrat
fidilbet und übt bi« vollztehenb« Gewalt au». Ruh« und Ordnung
nüßen ausrecht erhalten werben. Den Sich«rh»it»bi«nst hat der
solbatenrat übernommen unb führt ihn strengsten» durch. Der
Jrbiiter. unb Solbatenrat hat «inen Bollzug»au»schuh»ebUbet,
i:ll<n Anordnungen unweigerlichFolg« zu leisten ist. Für die Cr-
ribrun, der Bevölkerung ist San,» getragen. Doch ist sie nur
negllch. wenn bi« Berteilung in Ordnung vor sich geht. Di« Der-
oeltungen üben ihre Täligkei, weiter au». Jeglich,» Wafsen,ragen
ebneAuiwei» ist strengsten» verboten und müssen die A
um Garnison-Kommanbosofort abgeliesertwerben.
,-ngen dürfen nicht ftottsinben und werben strengsten» bestraft.
Jur ble unbedingte Ordnung und Ruhe führen »um Ziel. Die
r-Iif-lslunb, ist aus 11 Uhr festgesetzt. Jegllche Belästigung ber

s, und ber Ossiziere ist verboten. . Den Slcherheti
ohne wettere» Folge

mik dem deutschen Volle » eie, führen und ro in stlner friri
»chen LntwilklungS tg batt. Nach

gütigen,

ia nicht behindern wolle. -
lt die Bedingungen für den wussenstillftander-

einer Blockade von 80 Monoien würden diese

««währt» ihm di« Königin sowie dl« nlederlättbifcheNegierung
Gastsreiheil in den Niederlanden. Da die Nfeberlanb« selbstm-l
Be orgni» den kommenden logen -ntg-genfehen, Mt » wünsch«« '
wert, dg» der Kaiser bei seinem Berblelb in denA -derlanben al»

, «an, einsticher Privatmann lebt, und dah er, lall» di, Känigin ibrn
«hiI ein Schiah »um Aufenthalt Überllehe, er av&> blele» WWwt*

__ _ . eo* | Anerbieten ablehne. II» muh ferner al» stlbstoeisländUA gelten.
vir deuifche Ae

Bedingungen, inrdesondere die Abgabe der.
und die llnkerhaltun« der vefahunaötruppen bri gleichzeitiger
Aortdauer der Blockade die « rnührun« lage zu einer, ber-

Bedingungenannehmen, wir machen aber den Präsidenten
Wilson feierlich«nd ernst daraus - usmerksom. dost die vurch-
sührun, der Bedingungen im deutschen Volke da» « egenieil
«er Sesinnung erzeugen must, die eine vorau »selz«ag für
den Neubau der vilkettgemeinschast bi ldet und  einen dauer-Sken»echi.sriede«verbürg,.Da»deutsche Volk wendetdaher in lehier Stunde aochmal, an den Präsidenten mit

Bitte, aus eine Milderung der vernichtendenBe¬
dingungen bei vea alliierten Mächten hinznwirken.

Der Staatssekretär de» Auswärtigen Amt, : Sols.

^ "' E «"au»"Nniär, ^ bchehenbe« « -folge flch dem Völkerrecht
.... Zechend hier ln den Niederlanden bi, »um Frieden« chluh in
tcrnteren lö̂ l. Soviel wir wissen, sind bereits Schritte getan
worden, nicht von niederländischer Sette, um den Ka.ser von diesem
notŵ n Schritt »n ü̂ gen. g . 3tjü) ^ ^

Internierung de, Kaiser»,
wd Geestemünde,  l «. November, « u»

vuell« verlautet, bah " " " "" "
be» Kaiser» beschlossen

en unb
imen.

zuverlässiger
bi« h'ollänbtsche Negierung bie Ialernienm .z

Sillftellllllg der gewbfclialeWen.
Wb Metz . 11. November. BU bem Arbeiter- unb » olba

rat unlerfiehenbe hlesio« Kunkspruch-Stallon hat saigenden Funk-
spruch uusgesanaia: MurschollJoch an bl« Vbettkommanblerenben:
t . Die Zelnbseilgkeilenwerben an »er gänzen I rans,am 11. No-

Uhr,ran, »fische je t «ingeNelltr - *“ ' - -»erben bl» aus welterea vesehi
vember? ! .
Truppen werben . .. . .
Tag« unb zu bieser Slunb«

- Vkarschall Joch.

_ 2. Die allllerten
erhalten, bie an dleiem

erreichten clnien nicht zu iiber-

Dir Llmwüljun» im Reiche.
Die neue Regterung. „ , ,

Berlin,  11. November. Laut Mltttiiung vom Borstanb

ast unb ber Ossiziere ist tttemann-

b«!t-
Lu leisten. Die Leitungb«, Sicher-
Icbäubt bet Garnifonkommanbo«,Jte» besinbet sich Int

kraltfenstrah« 5.
Der Arbeiter, unb Solbatenrat:

Llutnant Schlltt, Kommanbant de» Stobt- unb Lanbkreise»Wieobaben.
Lergeanl Ltnbig. Borsitzeuber be« Solbatenrat».
Matrose Sple», Borfitzender de» Solbatenrat».
Otto tzaefe, vorsitzenber be» Arbelterrat».
Franz Gobner, Lorsttzenberbe» Arbelterrat».

Die Fortschrittliche Bolkopartei  hatte aus Sonn-
vormittag ihre Parteigenossen in da» Turnerheim an ber

Unterredung mit velchakanzier Eberl.
Berlin.  II . November. Nelchokanzler lkbert empfing, wie

der ..Borwärt," berichtet, einen Vertreter de» IwlländifchenRieuw»
Bureau und gab ihm folgende lkrklärungen: Die Sache der Frei-
heit hat in Deuifchianb einen ihrer grohten Sieger,oge erleb«.
Deitttchlanb hat feine Revolittion vollendet. Ferner hat zwar Prinz
Mar^ der bereit» feinen Abfchied eingercfcht hatte, nach der 'Ab-
dankung de» Kaffer» die Kanzierfchaftan mich abaegeben. talfach,
iich ha, mich fkdvch da» Boik durch seinen unmittelbaren Willen,,
alt zum Kanzler gemacht. Wir haben fchon taifächiich alle Macht
in den Länden gehabt, che di« Berlreter ber alten Iierrschergewal.
len sie un» übertrugen. Diese Entwicklung Hai sich In Deutschland
feit Krlegobeginn von langer Iianb angebahnt und wäre wohl bei
jedem griedenefchluh alobalb zum Auodruck gekommen. Aber fetzt
wirb wohl auch der Awelfelfüchligst« erkennen, dah k» mit dem
Monarchiomu» und dem Jmperialiomuv endlich vorbei ist. Die
beul che Republik wird keinen gröberen Ehrgeiz kennen ai, den.
die Deutschen in schassender griebenoardeit zusammen,usafsen. Die
lonstituierende Nationalversammlung ber deuifchen Republik wirb
eine Regierung einfetzen, die fo genau, wie da» menschlich über-
Haupt möglich ist. dem»«»»willen«mfpricht. — Aus bie Frage, ob
da» neue republikanische System noch gröbere Kümpfe zu bestehen
haben « irde. ehe e» sich enbgüiti, befestigen könnte, antwortete
Reichskanzler«der,: Unser Sie« ist fast unbluti«, ich möchte fast
sagen,Seich« und oollständtg gewesen. Dah die allen Gewalten sich
noch einmal zum Kampfe um die Macht stellen könnten, scheint
mir gänzlich aukgefchiojfen. Deutschland» klinftige Staatsform ist
die Republik, und der freie deutsche Boikeflaai wird Iich glücklich
fühlen, im Böiketbunde der freien Rationen ein gleich geachtete,
Mitglied zu werden.

i ber Kaiserschlöfier.

»»>«...MR WS-n  ha,ber König mit seinen Töchtern und dem Sohn de»upprecht bie Resibenz im » rastwagen veriaifen. ohne
ba« Ziel der Fahrt bekannt ist Wi. Ipäter bekannt wurde

begab sich ber Känig mit ber Königin, die schwer krank ist, in der
Nacht vom Donnerotag aus Frefta« nach Schloh Wa denwarth. um
bi« Königin der Aufregung der letzten Tage zu entziehen.

Manbenge in den Händen der Jranzosen.
Laag,  10. Aavemder. Der hvlländifche..Nieuwe Eouram

l meldet au» London: Amtlich wird bekannt gegeben, bah die Feste
j Maubeug» in bie Lände ber Franzosen gefallen ist.

Königlich«» Theater.
Montag. 11. Rovember. «'■; Uhr. Ab. ll. Kabale und Liebe
Dlenoiag, 12. November. 7 Uhr. Ab. D, Martha

Nestben,-Theater.
Montag, ll . November, 7 Uhr. Da» Konzert.
Dienotag. 12. November. 7 Uhr. Frauchen streikt. ,
Mittwoch. >8. November. 1 Uhr. Die lpanischc Fliege. , Uhr

Blaufuchs.
Donnerrlaq. H. November. 7 Uhr, Frauchen fkreikl.
Freitag. IS. November. 7 Uhr. Laibe Preist! Wenn im Frühling
eamrtafl? °l«Un|Roo(mb«r, 7 Uhr, Neubeill Die fungen Mäbchcn.

Schwank in ZAktenvan AlexanderEngel und Lano  Sa hmau n.
Aoeaugllchttiche Witterung für bi, «eit vom Abend de,

II . November bi» zmn nächst enAbenb.
Meist bcwölli. noch teocke». eiwas wärmer.

bi« durch die Schuld brr Herr-
. \ haben In ble-

Berlin,  10. ^ Iav«m?«r. Aus dem «bemal» kaiserliche,
htstarijchel

tzchwalbacherstrahe zusammenberusen»weck» Stellungnahme zu
b<n heutigen Beehältnissen. Der Borsitzende Seheimer guftizrv
Ir Aibrrti betv,- - in feiner Eröifnungeansprache. dah die Partei
t>h der Berpslichtima. auch ihrerseit» aus die Gestaltung der allem.
Ml<n Justönbe im Sinne ihrer Ideale Hinzuwirten, keineoweg»
"1 entstehen gewillt fei. unb dah man non parieuvcgen erbeten
ii-ie. nicht nur 8 Mitglieder drr Partei in den Ardeiterro«zu «nt.
ifröen, sondern auch Frauen zur Arbeit im öffentlichen Interesse
•ur Bersiigung zu stellen. Unmiitelbar vor der Bersammlun« war
wc Deputation zum Arbeiterrat entsandt worden, um sich den
iiliticheidaus diese, Anerbieten zu Halen, und man ist va» einem
Ur Zerren oahin deschieden worden, daß man da» Anerbieten
jronr freudig begrüße, dazu aber eine endgültige Stellungnahme
»ckin einigen Tagen erfolgen könne.

Vermischte».

. Bon dem historis
Balkan de» Echlaise» hi«u Karl Liebknecht am Rachmiiia« eine An
spräche. Auch da» CH« Io<lenbnraer Schloh ist bereii» uon be«
Milgliebern de» Arbeiler- und Soldalenrale, besetzt. Gegen 12
Uhr drang ein Zug in da» Schiah»tn. Die Polizei stelll« sich ihnen
»nlgegen und machte van den Dienstrevalvern Gebrauch, wodurch
2 Personen schwer aerietzt wurden. Die Beamten wurden noiür.
iich sasort»nttoassnet und kurz daraus wehl« auch hier aus dem
Dach« die rote Fahne. Ebenst» wurde da» Schiah Belleaue im
Tiergarten aan den Abgeordneten de» Arbeiter- und Eolbaienrate»
besetzt.

Kämpfe um den INarskoll.
Berlin.  10. Nonemder. Etwa IM, 7 Uhr verbreiteicn sich

Unter den Linden Gerüchte, bah der Marstall aan ber Boikobe,
w gung feindlich gesinnke» vssizieeen, Jugenbwehr»nb Kahelien
besetzi sei und bah au» dem Gebäude geschossen werbe. E» stellte
sich herau». bah «ine Gruppe van Ossisteren. bie van ber Meng«
ausgesarberi warben waren. Kokarden und Achselstücke abzuacben,
sich geweigert hatten. Daraus kam»» zu einem Zusammenftah mit
der Menge. Die Ossiziere siüchieleni» den Rarstall, bemächtigten
sich dort stehender Maschinengewehreunde» enttuickeii» sich zwischen
ihnen und ber anstürmenbrn Menge»ln Kamps, ber eine Stunde
bauerte. E» wurde mit Maichineng,wehren, Jnsanterte«e>u«I,re»
unb Reuoluern geschossen. Eine Avteiiang van NevalullonosalbatenSrrberle bie Insassen auf,sich_ju ergeben,wo»verweigert wurde,l» man daraus die^

An OieB»vö ftruna Sicfc’icfK!
Bl« sürchlerlichenEreignisi«. bi« durch die 5«

Ichenben über bo, beulsch« Do» hereingebrbchen sind,
ser Nach«ivr

Sildung eine- Arbeiter, und Soldaiknraie-
Eine neu« Jett drichl an! Die lldeoie. für d.e di« bellen

Männer und Iraven »«, Prvlekarial, litten und siarven. sollen
Ihrer Verwirklichungenkgegengesührl werben. Ilm diese, Fiel ,u
eerelchen. verlangen wir verfrauen von ber gesamien» evölkerung.
Groh« Ausgaben liege» vor un»I »I« können nur gelösl werben,
wenn wir van ollen unterstütz! werben, die denv«n un» misgestell-

^wstwÄen un* bemühen, strengste Ordnung zu stchernl
«asschrestnngen und Plünderungen ber Loben, össenttichen und

priualen Gebäude,»erben wir entschieden«nigegenlrelen.
Die» liegt setzt>m llnleresf« de» ArbeUee- und Selbm-nrnt: .

Do» allein tmm bo, schwstesge Werk ber cebenomitteibeschossung

^Aofgt̂tahcr allen Anweisungen unb Beschlüssen be» Arbeiler-unb Snlbaientatn.
Lenti daran, bah olle», wa» wir «un. für da» Volk und durch

ble frei mwätztten verireker de» valk«, (Klan wirb.
wir rechnen aus die schassende MUtzUIe aller unserer« csitt-

tgogenosten. Zeder, ber nn» HUst. da» neu« Werk ber Irrlltr „.
Entwicklungzum saztaltstsschen Bruderbund zu sörbern, ist un»

wMkammen.
All« Beamten und osstzstr«. die unstren Anwetsunyen Jolge

zu teilten gewillt sind, bleiben ln Ihren Slellunge». Sie unicr-
stehe» ber Aufilchl de» Arbeiler- und Salbolenrale».

E» lebe der Jrleben, e« lebe die Jrclbe.i, e» leb« bi«
sozialistische Nepubllkl

Biebrich, In ber Nach! »am k«. Nooember 111».
Der Avbeiler- und Sslbatnuat.

Z. A.t Heinrich Mehl. Georg Schessler

Bürger Btebrtchs!
Dl« gesomle Gewalt innerhalb ber Siabl Biebrich gehl in dir

Hände de, Arbeiler- unb Salbalcnralo» über. . ^
Sie SIcherhcliodehärbeniPallzei» unlerstehen ber «onttoNe

de» Arbeiler- und Soldalenrale».
D>e stäbitzchen Bemme» und Angestellien bleiben in Ihren

Siellungen, soweit sie stch den Anordnungen be, Arbeiler- unb So!-
bfllinnilN ftiflcn.

Zn sämtlichen ftäbttschen Körperschaften und Kommlstionen
mutz der « rbetterrat vertreten sein. ,

Der Arbelterrat ernennt sein Mstglteb Zrtebetch Nlchler znm
Betgecrbnete« der Stab« Biebrich.

Der Sitz de» Arbeilerraio besi.

>man daraus die Tore be» Marslall, in drr « retten Stroh» i
wohn. 9. Nooember.

Di
itfigeslellt weri
rzwete
'„ahn eine schwere

Leute morgen lur, nach7 Uhr er-a on in der Geschohsüllsabrik inei - -Zahl der Brrwunbeten und Taten konnte noch nicht
.ritt », dach ist ein« grohe Anzahl Opfer zu deklagen.

7:e „Partie der Erpiafian ist nach unbekannt.
Ennstlg« « ngcvaie iähi der nohenbe Friede tN den Zetlung.-n

eistäucken. Sa bietet eine Firma in Mannheim an: Drncktnöpse
-.ö Pfg , Neihdrettstisie8 D,b. 20 Psg., Sickicrhestenabcin
"ll "8 Pfg., Nähnnbeln Paket 18 Pfa.. Laarnabein Bnkr-t tNPig.  f
~fr-iiriemen Paar 20 Psg.. Losemröaer Paar 1.80 Mark. Ein-
ilinmerbürslrn Siück8.8 Pfg. Eine Firma in Aimweilrr biete» auf.
>i!!.-nd.. Vorräte an. Auch laust am- allen Gcaenben hört man
- 7- - Wnnbcrmär ungeahnter Vorräte.

waftfam öffnete, gingen fm Innern dle MafchinengewehreIo». Df«
- «Ingen zurück. Die Breitestrah» wnrd« von den Ber-
de» Marstall».odgefperrt. Eiwa »ine Stunde spöter wurde

ftrahab
Vliirfi fH

Neueste Nachrichte«.
Annahme der WaffenWflands-

-edlnWngen.
Wda Berlin,  ll . November , hruir morgen

knd eine Besprechung der Staatssekretäre statt . Nach
drfa„ntqabe der Bedingungen de» wossenstiustande»
"urden die Bedingungen angenommen . Entsprechende
Veisungen sind der Jrirdenrdelegatlon gegrben wor¬
den.

Leute nacktt ist folgende Note an den Staat»seleetär
Csnfing nach washingla» gesnntt worden:

Herr Staatrsetretär!
Ilrderzeuqlvon der «Beinetnsamfeit der demotranfmen

)" >« und Zdealr da, sich die deutsche BeBeenaa an den
Herrn prästdenien der Bereinigten Slawen mii der BiN«

teidigern de» Marftall».avgefperrt. triwa eine vtunoe iputer wutor
der Angriff erneuert und der Marstall in kurzem Sirahenkamps
wieder genommen. Um '48 Uhr abenb» »ahm der Stranenkamps
nicht mir In ber 'Breiten Strohe, sondern auch in ber Brüberstrahe
und aus dem Schiahpiatz gröhere» Umfang an. E» wurde strahaus,
' ' au, Gewehre» und Maschinenaewehren scharŝgeschossen.

aus
_ _ , . . . . auf

deiben Seiten fortgesetzt würbe „nb zur Zeit noch nstht ihr Ende
erreicht Hai.

vessnung de» Moabiter Gefängnisse».
Berlin.  IO. Nooember. Die Mannschaften be» Alexander

regtment» haben da» Sirasgcsängni» in Moabit gestürmt nnb dle
Lästling« befreit. Anherbem wurden 700 Milflärgesangene befreit.

Auch scheinen kleinere Gefchüfte in Tätigkett gewesen zu sei».
Wbna Berlin.  10. Ronember. Nach»ier »dr entstandr

bem Eriilohpioi, durch ein Mihnerstänbni» eine Schieherei. bie r

Wbna Hamburg,  II . Nonemder. Da, Grohe Lauptquar-
Iler teilt bem Solbatenrat iaigenbe» mit: An berFrant tst
ebensali , ein Solbatenrat  grbilbet. Die Bildung ist
ruhig ucriausen. Der Solbatenrat wirb morgen mir Linbenbnrg
in Berbinbung Irelrn »nb biefem seine Forderungen»orlege».10. Nooember. Da» Gerücht, die engWt Ihr Iniobo n m . . . . . . .
lifche Flotte Irl in Wilhelmehaoen«ingkionsen. entdehe« ieber
Grnnbie.ge.

Oldenburg.
Wbna Lamburg. II.  Nonombkr. Der Arbetter. und Sol

balenrat meibei soigenben Frmlsprnch au» Wliheimohauen: Der
Grohhrrzog oon Oldenburg ist obgesetzt worben.

Wilhelm fn Holland.
Laag,  10. November. Der Kaifcr destnbet sich mii Desolge

in Lollanb»nb zwar migenbiickiich in seinem haszuo in »er Nähe
oon Mavsttich. Er hatte stch uon Brüfsei an» an den dortigen
niederländischen Gelonbten gewandt nnb durch besten Bermimung

. . . . . findet sich im Naihaase. Ai» stän-
die amtierende Mitglieder werben die Bürger: Nichter. Mehl und
hübschmann ernannt.

Die Genannten sind van ber Stabt zu besolden.
Biebrich, >n ber Nacht»omg. zum i0. Nooember tili.

Der Arbelterrat:
Georg Schessler, Jorbinanb Meyer, Heinrich Jriisch. Georg Hübsch¬

mann, Otto Joga, Heinrich Mehl, Zohann Brückmann,
Zakob Gasser, Sebastian hasmann. Bh»>pp Treber.

Der Solbatenrat: Z. B.: Baut Kern.
Jür dir Krieg»beschäb>glen: Georg haster.

Bürger»nb Bürgerinnens
Bebt Selbstbiozlplin. helft Nahe und Ordnung ausrecht erhallen.
Schützt Leben und Brivateigenlum. Unterstützt den Arbetter- undSolbatenrat.

'stuf ier .'.i .-icanl, Wieebabetirr Si:.!' . . I' b inulr Ulonttr'-..
den ll . .l!ouca>b>-r. aochmlltngzvon 1 Ul-r ob. KuhIIrilch- '8:.i .
ba» Pfnnb zum Prelle»an 1 Mark verknust, ,-ium Koni« öereck-st
sind bie Bewoio:rr de» und.'>. Bezirks. Der Perkani finde: gc,tt„
«vrioge ber Lebenomittelhaupttarle und Abgabe ber güiiig.n:
Ficif-!>. r-nb Pestciikarienabfchnittean icbermittw statt und zm-r
erhall jeder Käufer dos Dappette ber ihm nach den Fieitchkarien
zuftehsnbrn Menge. 7>nlmnmlimgenvor dem Freib.i»k»' bäubc st-»
nnler allen Umstanden zu nermcfbrn. DnoS-ib ist a-egr- 8!-::-
gkibmoirgri» nbgczöiü: der::' in Hallen ^ ie Mel.o-r n-:b
zstlchiei. die Ficiici! and Bcfieitkärlen Ihren.llimh.-ii -
auszuhäizbigen.

Biebrick-, II . November>''>8. k:e Boi -.eiv.-rn>a:- i' :
Beir. PNroiiuimnorton.-ltttvgabe Iisto. Dre narstile .1 -

den Pelroieummarten finbcl im Nalheue. ..immer n" w ■
folg! statt: I. Für iämliiche in dir Liste l eingeirogenenOmtunl
rer am Diensmg. den 12. Üioocmber iistb, von0-- I2' .. Uhr. m.r
Ausnahme des Waibstrahenbezirks. 2. Für iamiiiäie in b-e Liste
B <5,eimnrbeiicri nnb <- ollen-rne'r - i-e- ->- b
kingetrogenen Einwohner, die ahn« Ga»- ober eietirlich.» Liä-i§nb,om Mittwoch,ben 18.November 18!8,oon0—11 Uhr. ä.Pr ttttntitch« in d'e List» D iWafdstrahei etngKragenen Bewohn»
»er Waibftrahe, am Mittwoch, den >8. November, nachmittag» von
2-._ 1 Uhr im Büro ber Polizeiwache Waibstrohe. Beim Ai-



Bolut der 'J' rtrotfum.tortcn «st ftrt« die Peiroleum-SantroMarte
»urjiMeigen. Peiraieum bmf nur gcgtn van un* iifrniiinnlili
Warfen abgegeben werden und zwar IN nachsaigenben Gejrhösterrr
h PH. strudnrr, rtrrrggasseI. 2. stari Schwind, Weihergasse 17, 8.
«eorg Wehneri. iildbisstrafte3, 4. sisay-Müller, Mainzer Strafte,
>• biiinb. rfinborl, Sirdjflnllr, 9 Sonfum-Sertln, Waldslrafte. Zu
aieild. r Zeit werden Carbib und Kerzrnmarfrn auogegeben. Kar¬
bid 3i bei Vtirbotf, ffriedeichftrafte und bei Hch, Reift, Kaiserstraft«
•rhiililitl). «erjen werden zum Preise nun :tn P,a in iaiaenden
Mein,allen uerau«,,a!»i 1. Franz Schneiderhahn. Rheinsirafte, 2.
4'eip 'Hübe.. Kastrier Strafte, 3. fflenrg Dengel, LVeiherqasse, 4.
~atur, 'Aialttftrafte. Tie angegebenen Zetten niüiien genau Inne-
« ballen werden Ifine Innrere Jlneaabe iindet nitfrl mehr statt.

Biebrich,  9 . giavember 1919, Magistrat(Sauoerntaltung).
_ _ tfcUI,

L.

Habe meine ärztliche Tätigkeit
wieder aufgenommen.

Dr. L. Strauß.

äiierburch teilen wir m», dah wir un» durch den herrschenden
Geidmangei»enoiigl sahen, süt den Derhedr«nuethalb unsere» Werke»

Gutscheine
flb*r JR. 20. - Jtr . 1- 1711m.10. - Jtr. 1- 1711

M 5. - Jtr . I 1711
:mler dem I Ranember 1919 mit eirtcc <>1i«It«n1rit bi» , u«
3 , Teirmbrr tut », derauezugeden, di, itandilbrillllch MN.zwei
ZetNmtmgsberechiigien unierer Hirtna unler,zeichnet sind.

'slaed einer Ber>i»barun,i mii der Liitdl Biebrich werden diele
Scheine auch au alle» rbiblischen.Nassen und an der Siadiiichen
Sbarlraiie rum nalieu Beirage dro zum 31. Dezenrber 1919 in
Zahlung genonrnren.

B i ebr icha. Rd , den9. Ranember 1819.

Halle& So.Aktiengesellschaft.

Kathol.Jüngimgsvereiit Siebrich.
. Her >.Zeszt-ysarrei.

/!>n 2*. OMcber kiel aut (iem ftU« der tinre unler
lnde« der Oofroit«

PMiipp OliditjKrahfl
Inhaber de» Eisernen Kreuze» 2. und 1. » I.
sowie der Atirstl. hohenz . Verdienstmedaille
»Heilw«kt,ift»,7,zcr treurftcr pfluh'f-YüÜunfl.

.7,1 ihm verlieei wir «in lucklige» Veeeinaml'fllleä
lind fluten Vrtnnd, Üm «hrindeo Hnd«nN«rt \rtrj «n wir
ihm liei« b»w4hr«n

$<it t liebe Seele empkehen wir dem Oe>eke aller
Vcrz'inZb'üder.

Der Verstand
l».in tc •;c um l« in nu'tgjn lliei»i»g vo mi.ug i1t Cbr

in de* fv }■)* u-pUnliird’« lt.it |.

$.vn»|gg steril t Cl'rr ver'chieil rach irurz.nr.
(<l wereilt, mit großer !>,duid e tragenern Ccidni
wo',leer ehen mit den hl. Slerbelaftrnminlen,
der t’iulorgende gute Vater nrc.ne» II „de»,
lyrr

Johann Katzenmeier
im Hlter von lill Jahren.

Die:, zeigt ticlb»trübt an

Jt 'tut jol ). 3ung Live,
nebst Sohn üarlchen.

lii«brld>. eien 11. Povinibir l '.MS.
k2>»"dade er S.r lU

Ä

l),e li.u'diganfl tindfll»e.1, (Ds' iitrj \ (ihr vom hunfl,nt»i ,ii'* it.ilI

AtUllslWNg.
Vvir di» viilen Hew. ife hcvji.cblf Ceilra nie

bei dem Ijlnlcbtiden unle r» lieben Verstorben,n
ii' d die reichen Krarj - und Biumcniptnden
Tagei wir allen herjlichen Dar >, . Besonderen
Dar.h der firm« Chomvtra, sowie Uinen Mrl-
«rbcitfrn.

Die tMuerrdtn Î interblitber«n:
$rau Kat), yljinauer und Kinder.

m

*
Statt besonderer Anzeige.

Unler treuer Sohn , Bruder. Schwager. Onkel, D tle und Ve.ter, mein
lieber Bräutigam

Karl taux
Leutnant cL R «f.

Inhaber des Eilernen Rr »u| »s 2. and | . Mall«
Hel nach4 jähriger PNichterlirllung dem furchtbaren Weltkrieg zum Opfer.

Jn tiefem Leid:

R «tnb . Caux und frau.
frUcU Leonhard
Btrnb , Caux . Dora Lau », geh . Röbridi.
Minna Ring , geh . Laux . Reinrick Ring.
Jul Waetlckke . geh . Laux . Malter (Dutldtki.
frait ;Ufta Laux
6mmy Laux
Familie Leonkard.

Biebrich, » rheiigen und Jrn fride, dir, «. ßovember 1918.

(Dan bitt.t hofltcblt, von Beii«id»be!uch.n Hb,'fand zu nehmen.

Codes - Hn ? eig *.
Verwandt.n. freunden und Bekannten di» schmerzliche Mitteilung,

d«D meine innigltgeliebte frau , die treulorgende Mutter ihrer Binder, untere
lieb» Cochter, Schwiegertochter, Schwägerin, Cant», Dicht» und Coutin», frau

Katharine Struth
gib. steitl

Sonntag morgen 7>/, Uhr nach schwerem mit Seduid ertragenem £eid>n im
Hl'er von ,Ht Jahren lanft dem Herrn entschlafen ist.

Di« trauernden Hinterbliebenen.
Biebricha. Rh., BWidrnltadt und lllie»baden,a >en 11. November 1918.

Krmenkiihftr. 12

D<e se , 4' ,rin, bnd.t Diener», „»dmrllln, 4 Uhr v»n 4er XenbenlMile du Mell,er,friebhalis »u» tun

Codts - Anzeige.
6ett dem Bl'miehtigen hat e* »»'allen, unseren guten Vater, GroSvater

Schwiegervater, Schwager und Onkel, Herrn

Johann Katzenmeier
nach hurzem. schwerem Leiden, woblvetfehen mit den hl. Sterbesakramenten,
tm Hlter von li» Jahren zu lieh tn die Ewigkeit zu nehmtrr.

Vita »egen ttefoetrfibt an

farnilU Cheodor Ollarmanns.
familie Vg . Becken,
famili , / Inton falei.

Biebrich zlllitsbadener Sir . >!>), 11 ßovember 1919.

Die 9e-' 4i,un, 9n4er beule Man,», natvn, 1.4 tlhe, van der Ctirberbel, , , b»r,.̂ —
leieri »eelerrarrrl tinaee(TJotie; den 19 Daren,be' . 7' , Qlte ln der Sr. Marren plerrbleche Herr.m

Vanlsagunst,
für die vi. ler. Bewerte herzlicher Cciln.ihm»

an dem um >o ich.»! bet o f nemn Ver ufte
durch den hj. inigang titriere» lieben Lntlchialcn n
lag.n wir hiermit allen, tntbelondcre den Br¬
am innen, Beamten und lelntn ffiitarbeitetn der
Chem. fabrtlt „Kltetto" O. in. b. lz,, lowte
für die vielen Kranz- und Bliimentpenden
unhren he-zlrchstn Dank.

Jrn Dam n al'er Ifinteibüibenen:
die tieftrauernde (Dritter

frau Hltsus UIw.
famUU Milk Hlbus.

Mehrere

Leltz-Megemappen
fol! neu. blltia ud.ivneuen *

IS. 2.Sriiriiflieses
strtedenzrwnre, bVriibe 42 Iclzmni
»Cg. .41 breit ob 43 rrmzrtlaulch

»i ' tlrr,  Bmnlrlmler Olr. 49.

'AiH.ruderr gebmitnen rrftcr ver¬
lorenr l Palrtchen mit Itiifn
I tu ®tr . ln lilcincn Scbeinrn.
Wieberhrlirger erhall gnle Br.
Ivhnung Mieterin,an  die
M.ldiirllilloll,' ditlc:, BI»»,» ober
an b>» Bunblllito eibtltn >

OiesanleeVab»tt- und rund-r
Trarrerbut mH Schleieru. gelr.
0 J 'rl Aut zn verkausert.

«ödere» in der Ses« äsi»IIeIIe.

liege
n«b » Slcnenlämmer tu ver-Hausen. »

Weiher,als« 8.

Schöllet Lade»
« ?" - K°lserste. zr, vermleirn.
-Iah. Kasieler Sir. 7, p, >z

Gut mödl.Zimmer
' »» Wed». » « » Ias»,W« „
in besser Ha»s, Nähe » d„ ,.
nl»r ,» vermiee»». ,

-K2L '2V L
Zimmer ii.Ache.

illugebol« unser 2424 an die
Derchössaltelle._

4 ober S ~ "
Zimmerwohnnog

per I. Aprll eoenll. trüber «,lucht.
«naebole m» Pres» unser 2423

an bl» 0 «seböll»stelle. »

Gemütliches Zimmer
für 20. Vonemner. nüke d. Rhein,
^mieten gesucht. .Klaolerdenutzunfl

ZKWu .u'"" 34,8 , »

Schlosser
Chemische Fabriken

De. Kurl Albert,
Amöneburg b. Biebrich a. U.
_ CaBb«rob»nn)«gl4.Arbeiter
u. Akbeiieniiged

finden bauernb» « efchöstigu»,
in See 21

Gektteüeret Söhnleiv,
Schlrrstrin I, « heiago»

Tüchtige
Aiomageschlojs«

I»s»el aeluchs.
A.G.Echeidemandrl,

Schsersteln e . Rh

Mädchen
odrr Krau

lutbillfür gant »der Am.Hille geluchl.
_ « nlbaiisilrab» SV.

■w
Dieebahei

fac Ara«
ldchen

.JT ' " °2
rntt 6trab»31,

Schulen« Match,r
oder Iran

sofort«»lucht. 4g
_ « bomtrab» T

Hasen
weihe Rie'en, zu Derhanftnt

8teuanl,rL Iota. Urnärb. «»,Pefizen

Bi.
Zenny Matter,

Schftna

Oeckreiser
a>abzugeben.
Blnbubener Sie. 109, « atlenl

KaufmSns
privat-
schule

Bein
Wiesbaden,

Nhelustrah , 115
nahe der WnaKlrch»,

Beginn
neuer Gesamt-

und Einzelkurse
lüe alle wattier

Mitte November.
lkbeui»Nachm.-und Abend-
Sonderkurse m»

VinfaMtbruna,
bmi'm. IHetlmr»,
/t . nagr .ibbir,
l 'ta |rb;t' eii3ibtcibf »,»nrb «| ,bretbrn etc.

I 1“)ät|i«e»„ ,rd9l blt1 di, Sötule nel den« oUbiitln
| »inLeil der« lonalttabrharl

Horm. Bein,
Clara Bein»

Divl.' .NausleuIe und
Dipl >,stn»delelebrer.

Seruivr. 1

Brennholz , Bretter
Kantholz, Stangen

3ß. Gatt Mw«, Sägewerk,
•Icbtüh ». Mb.
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